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Windpark über den Wolken

Wieder einmal ist Galizien das Land der Wolken und des Nebels. In dieser 
spanischen Region sind große Gebiete vor allem bei Hochdruckwetterlagen 
häufig von tiefen Wolken bedeckt. Hier erheben sich die Windgeneratoren 
eines Windparks, der in Serra Da Meira (Galizien) liegt, über das Wolken-
meer, als ob sie eine Insel in der Mitte des Meeres seien. Das Bild entstand am  
30. November 2010 auf dem Flug von Barcelona nach Vigo, als wir aus 35.000 
Fuß Höhe (11.500 m) mit dem Landeanflug begannen. (Oktoberbild des  
Meteorologischen Kalenders 2012).  © Jordi Martín García
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Mara, der „Hochdruckwirbel“

Jörg Rapp

Bei Betrachtung von Satellitenbildern liegt der Fokus in der Regel auf den Wolkenstrukturen von Tiefdruckgebieten. 
Aber auch bei Hochdruckgebieten lässt sich die Strömungsstruktur, wie das hier gezeigte Beispiel der MODIS-Aufnah-
me des Satelliten „Aqua“ vom 23. August 2009 eindrucksvoll zeigt, aufgrund der Anordnung der Wolken gut ableiten.

An diesem Tag lag mit Schwerpunkt über dem Nordosten Deutschlands das Hochdruckgebiet „MARA“, dessen ma-
ximaler Luftdruck bei 1026 hPa lag. In seinem Einflussbereich war die Luft (genau genommen: die erwärmte Polarluft) 
durch Advektion und Absinken soweit abgetrocknet, dass zunächst wolkenarmes Wetter vorherrschte, dann aber im 
Laufe des Tages strahlungsbedingte Konvektion zur Bildung zahlreicher Cumuli führte, die sich nach Maßgabe der 
ausfließenden Luft konzentrisch um das Zentrum des Hochs anordneten, teils in regelrechten „Wolkenstraßen“. Im  
Satellitenbild sind diese Strukturen gut auszumachen. Der Mittelpunkt des Hochs ist so auf zehn Kilometer genau in der 
Nähe Berlins zu verorten.

Konvektionsbewölkung ist verbreitet über dem Festland und den Ostseeinseln zu erkennen, während es über der küh-
leren Ostsee wolkenlos ist. Quer über Mitteleuropa, von der Nordsee bis zu den Ostalpen befinden sich zudem einige 
Cirruswolken.

In den nachfolgenden Tagen verlagerte sich „MARA“ weiter ostwärts, so dass sich die Südströmung intensivieren 
und subtropische Warmluft nach Deutschland schaffen konnte, in der die Maximumtemperatur im Oberrheingraben bis  
33 Grad C anstieg.
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Neue Direktoren beim EZMW und bei EUMETSAT

EMS

Auf der 74. Sitzung des EZMW-Rats im Dezember 
wurde Alan Thorpe einstimmig als neuer Generaldirek-
tor des Europäischen Zentrums für mittelfristige Wet-
tervorhersage (EZMW) ernannt. Er hat am 1. Juli 2011 
die Nachfolge von Dominique Marbouty angetreten, 
der seit 2004 EZMW-Generaldirektor war.

Ab 2005 war Alan Thorpe Geschäftsführer der bri-
tischen Umweltforschungsbehörde NERC (Natural En-
vironment Research Council), dem größten Förderer der 
Umweltforschung in den britischen Universitäten und 
Institutionen. NERC beschäftigt rund 2700 Mitarbeiter 
und unterstützt Forschung in den Sektoren Flugzeuge, 
Schiffe und spezielle Einrichtungen wie Hochleistungs-
rechner und Antarktis-Stützpunkte. 

Zuvor war Alan Thorpe Direktor 
des „Hadley Centre for Climate 
Prediction and Research“ und lan-
ge Zeit als Wissenschaftler an der 
University of Reading angestellt. 
Seine Forschung beschäftigt sich 
mit der Dynamik und Vorhersag-
barkeit organisierter Gewitterzel-
len und außertropischen Wetterer-
scheinungen und neuerdings auch 

mit klimatologischen Fragestellungen. Er hat über 110 
Aufsätze in der Atmosphärenforschung veröffentlicht 
und hatte zudem wichtige Funktionen inne in internati-
onalen Programmen wie FASTEX und THORPEX.

Alan Thorpe: "Ich bin wirklich begeistert, ab Juli 
beim EZMW beginnen zu können. Das Zentrum hat 
eine herausragende Stellung als eines der weltweit füh-
renden Zentren für die numerische Wettervorhersage. 

Ich freue mich, das EZMW in einer Zeit zu leiten, wo es 
immer bessere mittelfristige Prognosen, einschließlich 
extremer Wetterereignisse, entwickelt hat und wird. 
Generaldirektor des EZMW zu sein ist eine Herausfor-
derung und ein Privileg."

Der EUMETSAT-Rat ernannte Alain Ratier als neu-
en Generaldirektor ab 1. August 2011 und damit zum 
Nachfolger von Lars Prahm.
Alain Ratier startete seine Karriere 
bei Météo-France in der Abteilung 
für Forschung und Entwicklung. Er 
war dort für Fragen der Atmosphä-
re-Ozean-Wechselwirkung und As-
similation mariner Beobachtungs-
daten in Wettervorhersage- und 
Ozeanmodellen zuständig. 

1987 wechselte er zur CNES, der französischen 
Raumfahrtagentur. Dort war er an der Planung und 
Koordinierung wichtiger Forschungs- und Erdbeobach-
tungsprogramme (einschließlich SPOT, TOPEX-Posei-
don und ISAI) beteiligt. 

1996 ging Ratier als Direktor der Programmentwick-
lung und stellvertretender Generaldirektor zu EUMET-
SAT. Er leitete dort verschiedene Teams von Ingeni-
euren und Wissenschaftlern, die für die Entwicklung 
der „Meteosat Second Generation“-Satelliten, der neu-
en polumlaufenden Satelliten und des SAF-Netzwerkes 
verantwortlich waren.

Im Jahr 2004 kehrte er als Stellvertreter des „Chief 
Executive Officer“ zu Meteo-France zurück und über-
nahm die Aufsicht über die Forschungsabteilung und 
die operativen Tätigkeiten, insbesondere für Sicher-
heitsbelange, für die Verteidigung, für Luftfahrtmissi-
onen und internationale Angelegenheiten.

WMO-Generalsekretär Michel Jarraud wiedergewählt

DWD

Beim dreiwöchigen WMO-Kongress im Mai 2011 
wurde der bisherige WMO-Generalsekretär Michel 
Jarraud aus Frankreich für vier Jahre wiedergewählt. 
Die 151 wahlberechtigten Delegationen sprachen sich 
überraschend deutlich schon im ersten Wahlgang für 
ihn aus. Er erhielt 105 Stimmen, das heißt vier mehr, 
als für die erforderliche Zweidrittelmehrheit erforder-
lich waren. Seine Mitbewerber waren der Direktor 
des türkischen Wetterdienstes Mehmet Çaglar und der 
WMO-Abteilungsleiter Geoffrey Love aus Australien.

Das Ehrenamt des WMO-Präsidenten übernimmt der 
Kanadier David Grimes. Für diese Funktion konnten 
sich nur „Permanent Representatives“, das heißt Direk-
toren der nationalen Wetterdienste, bewerben. Die drei 
neuen Vizepräsidenten sind die Direktoren der natio-
nalen Wetterdienste von Brasilien, Polen und Marokko.
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Deadline for award nomina-
tions on 23 June 2011:
►EMS Young Scientist Award
►EMS Broadcast Meteorologist
    Award
►EMS Outreach & Communication
   Award 
►EMS TV Weather Forecast
    Award
Deadline for Nominations for the 
IABM Media award: 28 Aug 2011

Details on nomination procedures 
at emetsoc.org/awards/awards.php 
or see ems-message issue 2011-1. 

Young Scientist Travel Awards
►ECMWF Annual Seminar 

  6–9 Sept 2011, Reading,   UK 
  Deadline: 30 June 2011 

► Topical Meeting on Aerosol
    19 Oct 2011, Reading, UK
    Four YSTAs are jointly funded
    by the RMetS and EMS.
    Deadline: 02 September  2011

Agenda

► Deadline for submissions to 
     the ems-message No. 3-2011
     3 August 2011
► Deadline for nominations for 
     EMS Media Awards 2011
     23 June 2011
► 13th EMS General Assembly
     and 25th EMS Council 
     11 September 2011, Berlin

►Tools for Forecasting High 
Impact Weather
Sunday, 11 Sept 2011, 9:30 - 16:30
Course fee: 50Euro.

EMS in collaboration with  
EumetCal is organising a course 
on Tools for Forecasting High 
Impact Weather. This course is 
primarily intended for forecasters, 
but other participants interested in 
the subject are also welcome. 

During this course we will look at 
tools that forecasters have availa-
ble in the forecasting office to sup-
port them when times get though 
in High Impact Weather situations. 
The workshop is sponsored by 
EumetCal.

►Communication Skills for 
Climatologists
EMS & ARSO workshop
Friday&Saturday,16–17 Sept 2011 
Course fee: 30Euro.

EMS in collaboration with ARSO 
is organising a training workshop 
of 1.5 days for climatologists, co-
vering preparation for an interview 
on TV or radio, preparing a press 
release and press conference, tal-
king to journalists and the general 
public, and preparing material for 
policy makers.

For both workshops read more at 
meetings.copernicus.org/ems2011/
special_events
Participation by pre-registration only. 
Please register on the conference 
website.
Registration Deadline: 30 June 2011 

EMS Silver Medal 2011 to 
Jean-François Geleyn

The EMS Silver Medal 2011 is 
awarded to Jean-François Geleyn 
for his outstanding contributions to 
the fostering of cooperation among 
scientists in European countries.

Jean-François Geleyn said „I feel 
tremendously honoured to recei-
ve this award. I see this also as 
a tribute to all my colleagues, in 
particular, but not only, within the 
ALADIN, RC-LACE and HIRLAM 
consortia, who were enthusiastic 
and supportive in developing such 
a truly international collaboration. 
The award is also a great personal 
stimulus to continue working with 
young people (such as those cur-
rently working within an EU-funded 
COST action) and see them strive 
and build on the pan-European 
networks that have been establis-
hed in past decades.“
Read more at 
emetsoc.org/newsarchive/
news_20110509.php

The Silver Medal ceremony, 
which includes the Silver Medal 
Lecture by Jean-François Geleyn, 
will be held on Wednesday,  
14 September 2011, during the  
EMS&ECAM in Berlin.

             

Two workshops at the
EMS& ECAM 2011     
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12–16 September 2011, Berlin, 
Germany.
850 papers have been submitted to 
the 11th EMS Annual Meeting and 
10th European Conference on  
Applications of Meteorology (ECAM). 

The session programme will  
become available on the website 
on 29 June 2011.

The Opening Session will 
include strategic lectures covering 
different aspects of the conference 
theme by

Michel Jarraud, WMO
Laura Ferranti, ECMWF
Susanne Theis, DWD
Silvio Tschudi, Allianz Re

An ECAM Plenary Session 
will discuss “Ensemble forecast 
products - optimal use for the 
market?“ 
More information at
meetings.copernicus.org/ems2011/

special_events

Registration Fees
Deadline for pre-registration is 12 August 2011.

Categories	      Pre-Registration	         On-Site Registration
		       More than 1-Day       More than 1-Day          1-Day Only	

Member 2011 (1) €340 €370 €210
Non Member €370 €400 €210
Student €160 €190 €210

(1) Participants having paid their annual membership fee for 2011 to AMS, ESSL 
or any of the Member Societies of the EMS, and staff of EMS Associate Members 
Please check on the EMS web site if your organisation belongs to the EMS.

Registration deadline for Forcasters' and Communication workshops: 
30 June 2011 (see also page 1).

Social Programme:
►Excursion to Lindenberg Meteorological Observatory
    Pre-registration is mandatory. 

►Icebreaker Reception Monday 18:45 - 20:45
    Foyer & Exhibition area
    Sponsored by DWD

►Conference Dinner Wednesday 19:00 - 22:00
    Alte Pumpe (former pump station)
    Lützowstraße 42

Pre-registration for the conference dinner is obligatory 
and you are advised to register as early as possible 
to secure your participation. Reservations cannot be accepted after 31 
August 2011. Ticket price: €55

More information and registrations at meetings.copernicus.org/ems2011

New Innovation Prize in Meteorology
Harry Otten, native and resident of the Netherlands, has 

been active in meteorology for a long time, the last 25 years 
as founder and director of Meteo Consult/MeteoGroup, which 
has become the largest private weather service in Europe. 

He sold the company recently and wants to express his gra-
titude to the meteorological community by creating an endow-
ment that will support a first prize of €25,000 every two years 
for innovative ideas in meteorology. 

The prize encourages individuals and groups (maximum up to 3 persons) to propose new ideas how meteoro-
logy can further move society forward in practical ways. In contrast to other prizes, this one will not be awarded 
for work which has been done in the past. It is intended to encourage new ways of thinking and to help imple-
menting innovative ideas. 

Up to three finalists will be invited to the Annual Meeting of the European Meteorological Society (EMS) in 
Łódź, Poland, in September 2012 to present their ideas. Following the presentations, a jury will select the prize 
winner. 

Registration of prize winning ideas starts 15 September 2011. Applications must be filed before 15 January 
2012. For more information about the prize and application procedures please visit http://www.harry-otten-
prize.org. 

EMS&ECAM 2011
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EMS New staff member at the EMS Office in Berlin
Andrea Oestreich has recently started work at the EMS Office in Berlin as Assistant 

to the Executive Secretary. 
Andrea graduated in meteorology at the Free University of Berlin. Her diploma thesis 

dealt with cloud classification from satellite data. As a scientist, mainly at the Institute 
for Meteorology in Berlin, she related satellite-derived cloud classifications to con-
ventional precipitation data. For a number of years, Andrea has been working as a 
freelance expert, focused on the determination of cloud type and amount from satellite 
data and on analysis of Sahelian rainfall in the context of regional development. Cur-
rently she is working on combining conventional rainfall measurements with satellite-
derived rainfall amount  (TRMM) for Sudan. 

Andrea has been a member of the German Meteorological Society for 20 years, 
and in 2009 she was elected to the office of Treasurer of the Berlin-Brandenburg 
regional DMG-section. She is also a member of the Belgian Société Royale Belge 
d’Astronomie, de Météorologie et de Physique du Globe.

Andrea will be responsible for Membership accounting and award applications.
  
Iceland Félag Íslenskra Veðurfræðinga
Profile The Icelandic Meteorological Society is experiencing a growing interest from 

both meteorologists and the general public. Its three national afternoon meetings every 
year are free and open for all. They have become well attended events where meteoro-
logists and other weather enthusiasts meet and discuss their common interests. Star-
ting with the Nordic Meteorologist meeting in Helsinki in 2010, each year the society will 
grant small travel awards to members attending international conferences.

Portugal  Associacão Portuguesa de Meteorologia e Geofisica
From 28 to 30 March, the APMG in collaboration with the Latin American and Iberi-

an Federation of Meteorological Societies (FLISMET) and the Spanish Meteorological 
Association (AME)  held the APMG 2011 - 7th Symposium on Meteorology and Ge-
ophysics, the 12th Luso-Spanish Meeting on Meteorology and the XIV Latin Ameri-
can and Iberian Congress on Meteorology  in Setúbal, Portugal. This scientific meeting 
addressed the theme „Prediction and Modelling in Geophysical Sciences”.

163 participants contributed to the event, including academia, professionals and stu-
dents of several nationalities, from different parts of the Portugal as well as Argentina, 
Brazil, Macao-China, Mexico, Peru, Russia, Spain and Uruguay.

The scientific meeting encompassed 91 oral and 34 poster presentations on a number 
of different fields of meteorology and climatology, geophysics, hydrology, oceanography 
and related sciences. The presentations were followed by a plenary discussion focused 
on “Prediction and Modelling in Geophysical Sciences”, chaired by specialists from dif-
ferent areas. The relevance of the theme and the quality of the key note presentations 
prompted a good response from the audience.

The social program included a tourist tour to Arrábida Natural Park, a reception offered 
by the Setúbal Municipality and a lively dinner.

Hungary Magyar Meteorológiai Társaság
Jean-François Geleyn: honorary member of the Hungarian Meteorological Society

On 16 June 2000, Jean-François Geleyn was awarded honorary membership of the 
Hungarian Meteorological Society. At the time no official award ceremony could be held, 
but Jean-Francois was  invited to give an inaugural talk, and the certificate would be 
handed over at that occasion. 

On 28 March, 2011 Jean-François visited the Hungarian Meteorological Service to 
give his lecture about his experiences concerning international collaboration on Limited 
Area Modelling with special emphasis on the ALADIN and HIRLAM co-operations. His 
talk was preceded by the ceremony at which Zoltan Dunkel, the president of the Hunga-


The Portuguese Meteorological and Geophysical Association (APMG) (http://www.apmg.pt) in 

collaboration with the Latin American and Iberian Federation of Meteorological Societies 

(FLISMET) and the Spanish Meteorological Association (AME)  held, from 28 to 30 March, in 

the Hotel do Sado, Setúbal, Portugal, the APMG 2011 - 7th Symposium on Meteorology and 

Geophysics, the 12th Luso-Spanish Meeting on Meteorology and the XIV Latin American and 

Iberian Congress on Meteorology (http://simposio.apmg.pt/). This scientific meeting addressed 

the theme "Prediction and Modelling in Geophysical Sciences”. 
The event gathered 163 participants, including professors, researchers, professionals and 

students of several nationalities, coming from different parts of the Country, Argentina, Brazil, 

Macao-China, Mexico, Peru, Russia, Spain and Uruguay. 

At the opening ceremony, APMG was honored by the participation of the President of the 

Setúbal Municipality, the 

Director of the Brazilian National 

Meteorological Institute, the 

Deputy Director of the 

Meteorological and Geophysical 

Bureau of Macao-China, the 

President of the Portuguese 

Meteorological Institute, the 

President of the Brazilian 

Meteorological Association, the 

President of the Mexican 

Organization of Meteorologists, 

the President of the Spanish 

Meteorological Association, the President of the Civil Society “Amigos del Viento” of Uruguay 

and the President of FLISMET and of the Portuguese Meteorological and Geophysical 

Association. Two lectures were also given by invited speakers during the opening session. 

Opening Ceremony

Inside EMS
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rian Meteorological Society, finally presented the certificate of honorary membership to 
Jean-François. Indeed, many years had passed between the decision of the Hungarian 
Meteorological Society and the presentation by Jean-François Geleyn, but it was worth- 
while waiting as Jean-François could now give a full account of the first two decades of 
the ALADIN project. 

Norway  Forskerforbundets meteorologiforening
Profile: The Norwegian Meteorological Society (”Norsk Meteorologiforening” or NMF) 

was founded in 1962 as a trade union society after a break-out from the trade union 
of Meteorological Civil Servants (”Meteorologisk Tjenestemannslag”). From 2000 on-
wards, NMF has ben a member of the Norwegian Association of Researchers (”Forsker-
forbundet”). 

As such, NMF has two main objectives: i) to provide meteorologists access to a union 
and this is the political side of NMF; ii) to serve as a professional body for the promo-
tion of meteorology as a science. For NMF to achieve these objectives, it carries two 
hats and has a political and a professional/scientific branch. Usually, NMF‘s members 
are associated with both these, but it is also possible to belong to only one of these 
branches. The union representation of the NMF is open to employees at the Norwegian 
Meteorological Institute, and this branch looks after the employees‘ interests.

 The objectives of professional/scientific branch include the promotion meteorology 
and scientific issues relevant to its members and improve cooperation nationally and 
internationally. NMF is open for all members of the Norwegian Association of Resear-
chers who have an association with meteorology. 

Today, NMF has about 180 members, working at the Norwegian Meteorological In-
stitute (85% of members) and a variety of other institutions. In 2002 NMF became a 
member of the EMS.

NMF’s main activity is concentrated around the bi-annual steering meeting. Other than 
that, NMF distributes travel support (upon application) for conferences, such as the 
Nordic Meteorologists’ Meeting, the EMS/ECAM/ECAC conferences, as well as other 
conferences arranged by sister-societies within Europe. NMF is also participating in 
EMS meetings and conferences. From 2009 to 2011, Matthias Mohr from NMF is repre-
senting the Nordic Countries on the EMS Council. 

The Nordic Meteorologists’ Meeting celebrated its fiftieth anniversary in Helsinki in 
2010, in 2004 it was organized by NMF in Bergen.

EUMETSAT  Meteosat Third Generation (MTG) is approved
All 26 EUMETSAT Member States have now firmly committed to the Meteosat Third 

Generation (MTG) programme. Consisting of six satellites, MTG will secure Meteosat 
weather and climate data for Europe from 2018 onwards for at least 20 years. 

MTG consists of two satellite types. The first type will fly an advanced imaging in-
strument (FCI – Flexible Combined Imager) and a Lightning Imager (LI). The FCI has 
sixteen spectral bands (compared to twelve on MSG) and takes full disk images of the 
Earth in 10 minutes. The LI monitors lightning from space and provides information on 
occurrence and strength of lightning flashes. There are four satellites with FCI and LI 
instruments providing a continuous service from MTG with back-up

The second satellite type will have two novel payloads, a hyperspectral sounding in-
strument (IRS) and a UVN (Ultra-violet, Visible and Near Infrared) instrument measu-
ring aerosol and trace constituents through observations ranging from the UV spectral 
bands to the near infrared. The IRS will observe the variability of water vapour at small 
spatial and short time scales. The UVN will provide novel information on the monitoring 
of air quality. There are two satellites planned with the IRS and UVN instruments.

Through its mission, MTG will introduce major improvements in NWP and Nowcasting 
of severe weather situations. Key applications will include more timely forecasting of se-
vere thunderstorms which cause heavy precipitation and flooding, improved monitoring 
of aerosols and volcanic dust clouds, as well as air quality monitoring.

EMS  Members

www.meteorologfore-
ningen.no

www.eumetsat.int 

EMS Members
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phys.uni-sofia.bg/upb

old.inrne.bas.bg/wop

Bulgaria Establishment of The Bulgarian Meteorological Society as section 
“Meteorologists” of the Union of Physicists in Bulgaria

Recently, a section “Meteorologists” was established with the Union of Physicists in 
Bulgaria (UPB). This section is acting as the Bulgarian Meteorological Society and will 
seek to include more members and unify all professionals with interests in the atmos-
pheric sciences; it has applied for EMS Membership.

Traditionally, the education in meteorology in Bulgaria is performed at the faculty of 
Physics of Sofia University. Therefore, the physicists-meteorologists in Bulgaria are 
members of the Union of Physicists in Bulgaria. The section “Meteorologists” starts 
with 30 members mainly working at the National Institute of Meteorology and Hydrology 
(NIMH) at the Bulgarian Academy of Sciences (BAS). 

NIMH acts both as research institute in all fields of meteorology and as the National 
Hydro-meteorological Service. The potential of the newly formed section “Meteorolo-
gists” is wide, as actions are taken to invite all professionals in the field from other re-
search, education institutions and governmental, as well as from industry.

UPB is a non-profit organization of physicists, whose members include physics 
teachers from secondary schools and universities, scientists from BAS, and physicists 
from different areas of economics. Welcome to the Union are students from different 
physical disciplines, and doctoral students interested in physics as well as colleagues 
in science who are engaged in interdisciplinary areas of physics such as physical che-
mistry, biophysics, medical physics, etc. The section “Meteorologists” will in addition 
work for the membership of professionals working in atmospheric sciences.

The main task of the UPB is to support and coordinate the activities of its members 
in basic and applied research, the application of physics in industry, medicine, agricul-
ture, environmental protection, as well as secondary and higher education in physics. 
An important task of the UPB is also the communication of achievements of physical 
science to the general public. UPB publishes the quarterly magazine „World of Phy-
sics”, which is now also available online http://old.inrne.bas.bg/wop/. 

The physicists-meteorologists, as a distinct group, participate in almost all the initiati-
ves of UPB. In addition, the membership of the Bulgarian physicists-meteorologists in 
EMS will contribute both to expand collaboration with colleagues from other European 
countries and to raise the prestige of meteorology for the students and young resear-
chers in Bulgaria.

A fuller account on the society, its activities and history will be provided to the EMS 
General Assembly in September.

President of the UPB Meteorologists
Ekaterina Batchvarova is a professor in meteorology at NIMH-BAS. She performs 

theoretical and experimental studies of the atmospheric boundary layer, atmospheric 
turbulence, air pollution, urban meteorology, wind assessments; this work has been 
published in more than 50 papers in peer reviewed journals. In addition, she has co-
organised several international conferences in Bulgaria and is a member of various 
steering and scientific comittees. Her work on mixed-layer height parameterization is 
widely used in several meteorological pre-processors for dispersion models.

Ekaterina is currently president of EURASAP, the European Association for the Sci-
ence of Air Pollution. Also she has international research experience through interna-
tional projects, as visiting scientist at research centres and universities in Denmark, 
Italy, France and UK, and involvement in a variety of COST Actions. Ekaterina can be 
contacted at Ekaterina.Batchvarova@meteo.bg.

EMS Members
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ECMWF New Member States and Co-operating States
Accession agreements have been signed with Iceland on 9 March 2011 and with Slo-

venia on 8 April 2011 which will lead to Iceland becoming an ECMWF Member State 
on 1 June 2011 and Slovenia following suit later in 2011. Negotiations on accession 
agreements are progressing well with Croatia, and also with Hungary and Poland. As 
full Member States, they will acquire full voting rights at the ECMWF Council from the 
date of the enforcement of the agreement. Also a portion of the Centre‘s computer and 
archive resources will be allocated to them for their own use. 

A co-operation agreement between ECMWF and the former Yugoslav Republic of 
Macedonia came into force on 9 February 2011. The former Yugoslav Republic of 
Macedonia became ECMWF’s sixteenth Co-operating State. Co-operation agreements 
offer full access to ECMWF real-time products, archive data and software tools, as well 
as access to ECMWF training facilities. 

New model cycle implemented at ECMWF
A new cycle of the ECMWF forecast and analysis system, Cy37r2, was implemented 

on 18 May. The new cycle includes a number of improvements: in particular the use of 
flow-dependent background errors in the data assimilation, reduced AMSU-A observa-
tion errors and improvements to cloud scheme formulation. 

The changes show clear benefits in terms of objective upper-air scores in the me-
dium range. Temperature and winds are improved throughout the troposphere in 
the extra-tropics. The improvements to the cloud scheme increase the humidity in 
the upper troposphere, providing a better fit to observations and improving humidity 
scores in the extra-tropics in the early forecast range. The new cycle also includes a 
significant technical change: WMO FM-92 GRIB edition 2 (GRIB-2) will be used for the 
encoding of model-level data; GRIB-1 model-level data will no longer be produced and 
disseminated.

Greece Elliniki Meteorologiki Etaireia
The new president of the Hellenic  Meteorological Society is Panagiotis Nastos; he is 

Associate Professor at the Department of Geography and Climatology of the Universi-
ty of Athens, and Director of the Laboratory of Climatology and Atmospheric Environ-
ment. 

The HMS has a new web presentation at www.EMTE.gr, the English version will 
become available in the near future.

HMS is currently preparing the 11th International Conference in Meteorology, Clima-
tology and Atmospheric Physics (COMECAP2012), that will take place 30 May-1 June 
2012 in Athens. For details visit the site: http://comecap2012.geol.uoa.gr/. 

United Kingdom Royal Meteorological Society
A weather test designed to assess the reliability of weather forecasters

The Weather Test, backed by the UK Today programme, is a unique and ambitious 
collaboration between BBC News, the Royal Meteorological Society , the Royal Stati-
stical Society , the Royal Astronomical Society and independent academics and wea-
ther forecasters. The aim is to show the public how far they can rely on the accuracy 
of different weather forecasters over periods from a day to a season. 

 There have been long technical debates through the year over the rules of the test. 
The protocol has been available for public consultation via the web and public mee-
tings, and the the steering group is currently considering all the responses. Once the 
protocol is agreed, a selection of forecasters will be invited to take part. The aim is to 
launch the project by the summer, and publish results over a four-year period.

The draft protocol, under which the forecasters‘ results will be tested, is available via 
the Weather Club website at 

http://www.theweatherclub.org.uk/useruploads/files/bbc_weather_test_protocol.pdf
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Great British Weather Experiment
When the Weather Club was launched by the RMetS last September, it was decided 

to mark the start of this new venture with a nationwide experiment called the Great 
British Weather Experiment. This event was very successful, with hundreds of school-
children and amateur weather enthusiasts all over the country entering thousands of 
observations.

The Great British Weather Experiment returned on 1 June for one month and will 
focus the temperature and rainfall variations across the British Isles. After a record 
breaking April, which was the warmest and driest on record for some parts of the UK 
and an exceptionally dry March, we are keen to monitor the rainfall amounts during 
June as well as the variations in maximum temperature both nationally but also on a 
local scale. By asking schools and members of the public to take weather observa-
tions we hope to study the different microclimates across the UK and the long term 
impact of local rainfall amounts. This will be one of the largest weather experiments in 
Britain, and we will aim to beat our record of 2,000 observations collected during the 
last Great British Weather Experiment in 2010.

OPAL Weather Roadshow takes to the Road: The OPAL Weather Roadshow is a 
collaborative activity between the RMetS, OPAL (OPen Air Laboratories) and the Met 
Office which was developed during 2010 and took to the road in March.
The OPAL Weather Roadshow is a travelling exhibition visiting several public events 
in the next six months and examining different aspects of the weather, climate and the 
atmosphere in a fun and educational way. The content has been designed to appeal 
to a broad range of age groups from primary school children to adults and the first four 
week long events have been extremely successful.
RMetS staff have worked with school groups for hour-long sessions and activities 
including cloud spotting, making clouds in bottles, generating tornadoes, measuring 
the weather with anemometers, infrared thermometers and the weather station, com-
pleting climate surveys and making television weather forecasts. For more information 
about the trailer or further events visit www.opalexplorenature.org/WeatherRoadshow.

WMO Congress reappoints Mr Michel Jarraud as Secretary-General
The 16th WMO Congress, meeting in Geneva, reappointed Michel Jarraud as the 

WMO Secretary-General for a third four-year term. Michel Jarraud has been Secre-
tary-General since 2004, after joining WMO Secretariat as Deputy Secretary-General 
in January 1995. Before joining WMO he had held senior posts within ECMWF and 
Météo-France. Michel Jarraud will give a strategic lecture at the Opening Session of 
the EMS&ECAM 2011, on 12 September 2011 in Berlin.
At the Congress the President and Vice-Presidents of the organisation were elected:

- President: David Grimes, Permanent Representative of Canada
- First Vice-President: Antonio Divino Moura, Permanent Representative of Brazil
- Second Vice-President: Prof. Mieczyslaw S. Ostojski, Permanent Representative  

     of Poland
- Third Vice President: Mr Abdalah Mokssit Permanent Representative of Morocco
The Congress meets every four years to determine the strategic plan, programmes, 

budget and office holders of the Organization. 

WMO Fellowship Fund Appeal: In an effort to meet the increasing demand from WMO 
Developing Country Members for assistance in human capacity development, on 23 
March 2011, World Meteorological Day, WMO launched an appeal to help increase the 
number of Fellowships the WMO awards through the WMO Fellowship Programme.

WMO is appealing to organisations which share the commitment to weather and 
climate science and service delivery with the intent of supporting colleagues in develo-
ping countries, to become involved and advocate and help foster existing practitioners 
and young talent, and invite personal donations to the WMO Fellowship Fund.

7

EMS Members



 

emetsoc.org/publications/publications.php - No. 2-2011 - June 2011

XIII EGU Plinius Conference on Mediterranean Storms: disatsers and Climate 
Change - know to adapt 
7–9 September 2011, Savona, Italy.
 The conference will cover a wide range of topics related to extreme events in the 
Mediterranean, including: (i) the causes and physics of extreme events; (ii) the pos-
sible changes in behavior of extremes resulting from climate change; (iii) advanced 
techniques of observation; (iv) modeling and forecasting techniques; (v) social impact, 
information dissemination, sustainable development and emergency management.
Deadline abstract submission: 20 June 2011

2nd International Conference on Ecohydrology and Climate Change
15–17 September 2011, Tomar, Portugal.
 The aim of EcoHCC’11 is to bring together researchers in the areas of Climate, 
Ecohydrology, Soils, Environment and Water with the aim of sharing experiences and 
promoting the integration of these themes as a multidisciplinary framework.
Deadline abstract submission: 15 July 2011

TTORCH Summer School 2011: Challenges in measurement and modeling of green-
house gas concentrations and fluxes
27 September – 4 October 2011, Hyytiälä Forestry Field Station, Finland.
The school will be organized in three sections: Atmospheric composition, Atmosphe-
ric measurements and Atmospheric modeling. The last two sections will each include 
a practical session. Lecturers include: Christoph Gerbig, Martin Heimann, Sander 
Houweling, Jürgen Kesselmeier, Maarten Krol, Ingeborg Levin, Anders Lindroth, John 
Moncrieff, Xavier Rodó, and Timo Vesala. The school is mainly oriented to PhD stu-
dents, but a number of PostDocs and master students preparing to start a Doctorate 
will be accepted, as well as scientists or technicians new in the field.
For application procedures visit the website www.ttorch.org. Deadline 15 June 2011

Symposium on Climate Change: impacts and adaptation
4 October 2011, Paris, France.
The Scoiété Météorologique de France  is holding a symposium on climate change 

adaptation.The scientific committee is chaired by Jean Jouzel, SMF President, and 
Stéphane Hallegatte, a climate change specialist of Météo France.

AGU Chapman Conference on Advances in Lagrangian Modeling in the Atmosphere
10– 14  October 2011, Grindelwald, Switzerland.

Trajectory-based („Lagrangian“) atmospheric transport and dispersion modeling has 
gained in popularity and sophistication over the previous several decades. It is com-
mon practice now for researchers around the world to apply Lagrangian models for a 
wide spectrum of applications. Submission Deadline 7 June 2011.

RMetS National Meeting, supported by the EMS Why aerosol matters: Advances in 
observations, modelling and understanding impacts, 19 October 2011, Reading UK.
From dust storms to volcanic ash, forest fires to urban air pollution, clouds to climate 

change, the effects of aerosol are significant and widespread. The meeting will high-
light the progress that has been made in observations, modelling and understanding 
the impacts of aerosol in our atmosphere. 
Registrarion is required for this meeting. Four Young Scientist Travel Awards jointly 

funded by RMetS and the EMS are available. For details on YSTAs see 
www.emetsoc.org/awards.php.

Meetings

www.plinius.org 

www.ecohcc11.ipt.pt

www.ttorch.org

www.smf.asso.fr

www.agu.org/
meetings/chapman

www.rmets.org/
events/ 

detail.php?ID=4578
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oholoconference.com

www.icb2011.com

10icshmo.org

balwois.com/2012

48th Oholo Conference Emerging Remote Sensing Techniques and Associated Mo-
deling of Air Pollution Applications 6–10 November 2011, Eilat, Israel. 
The topics include:

• Detection and mapping of gaseous and aerosol plumes 
• Aerosol/droplets measurement and characterization
• Wind, turbulence and measurement profiling and retrieval
• Networks and sensor-data fusion
• Field campaigns and test beds
• Model development and validation using remote-sensed data
• Assimilation of remote-sensed observations in numerical models

19th International Congress of Biometeorology: Climate and Society
4–8 December 2011, The University of Auckland, Auckland, New Zealand

The overall aim of ICB2011 is to explore the links between climate and society. This 
is because a central ethos of the interdisciplinary science of Biometeorology is the 
desire to understand interactions between atmospheric processes and living organis-
ms. Given this we anticipate the participation of scientists including social scientists 
and health scientists from a wide range of fields.

10th International Conference on Southern Hemisphere Meteorology and Ocea-
nography 23–27 April 2012, Nouméa, New Caledonia,

This conference will be held under the auspices of the American Meteorological 
Society (AMS) in collaboration with Institute of Research for Development and Météo-
France. Abstracts for papers and posters will be due by 15 September 2011 and the 
early registration deadline will be 18 January 2012. 

BALWOIS Fifth International Conference on Water, Climate and Environment
28 May – 2 June 2012, Ohrid, FY Republic of Macedonia.
The Fifth International Conference BALWOIS 2012 on Water, Climate and Environ-

ment will be held in Ohrid, FY Republic of Macedonia. 
To submit an abstract registration on BALWOIS Conference management web site is 

required (do not forget to check the box “author“ in the form): 
ocs.balwois.com/index.php?conference=BALWOIS&schedConf=BW2012&page=user
&op=account. For full information visit the website.

Imprint

  The ems-message is published by the 
European Meteorological Society.  

To subscribe to the ems-message
register at 

emetsoc.org/publications/publications.php
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Die Rangfolge für die acht meistzitierten Arbeiten er-
gibt sich aus den vorliegenden Auswertungen der drei 
Plattformen (s. Tabelle).

Die in der ersten Spalte genannte Zahl der Zitate ist 
dabei aus den jeweils verfügbaren Angaben von den 
drei Plattformen gemittelt worden. 
Man erkennt eine gewisse Bevorzugung von Arbeiten 
zum Thema Klima (vier Arbeiten) und numerischen 
Simulationsmodellen (zwei Arbeiten). Was aber nicht 
heißt, dass man jetzt nur noch Arbeiten zu diesen The-
men einreichen sollte. Gerade die zweitplatzierte Ar-
beit, die nicht zu den beiden genannten Themenkreisen 
gehört, macht deutlich, dass auch andere Themen re-
üssieren können. Für den aktuellen „ISI impact factor“ 
für Zitate aus den letzten fünf Jahren in der Meteoro-
logischen Zeitschrift ist nur noch die erste Arbeit von 
Bedeutung, aber auch alle Arbeiten steigern natürlich 
die Sichtbarkeit der Zeitschrift unserer Gesellschaft in 
ganz besonderer Weise.

Für die Zukunft der Meteorologischen Zeitschrift ist 
die weitere Entwicklung der Zahl der Zitate von großer 
Bedeutung. Dabei stehen insbesondere die beiden „ISI 
impact factors“ für Zitate aus den letzten zwei und den 
letzten fünf Jahren im Fokus. Jedes DMG-Mitglied kann 
hier unterstützend tätig werden, wenn er die Meteorolo-
gische Zeitschrift nicht nur liest, sondern insbesondere 
dadurch, dass er neuere Arbeiten, die in der Meteorolo-
gischen Zeitschrift erschienen sind, in seinen Publikati-
onen (egal wo, natürlich gerne auch in der Meteorolo-
gischen Zeitschrift) auch zitiert. Unsere Autoren freuen 
sich über eine solche Anerkennung ihrer Arbeiten und 
die Position unserer Zeitschrift im internationalen Wett-
bewerb wird gestärkt. Eine solche Stärkung ist wichtig, 
damit unsere Zeitschrift den bevorstehenden Umbruch, 
der die wissenschaftliche Zeitschriftenlandschaft in den 
nächsten Jahren vermutlich deutlich verändern wird, 
gut übersteht. Oder können Sie sich eine DMG ohne 
Meteorologische Zeitschrift vorstellen?

medial

Erfolgreich Publizieren in der  
Meteorologischen Zeitschrift

Stefan Emeis 

Die Meteorologische Zeitschrift besteht zum Jahres-
ende 2011 nun 20 Jahre. 1992 wurden die Zeitschrift 
für Meteorologie und die Meteorologische Rundschau 
unter dem traditionsreichen Namen Meteorologische 
Zeitschrift zusammengelegt. Im Jahre 2000 kamen 
dann noch die Beiträge zur Physik der Atmosphä-
re hinzu. Das anstehende Jubiläum gibt Anlass zum 
Rückblick. Hier sollen die Arbeiten aus den letzten 20 
Jahren erwähnt werden, die international die höchste 
Aufmerksamkeit erfahren haben.

Zitationsstatistiken haben, auch wenn man dem kri-
tisch gegenüber steht, mittlerweile eine relativ große 
Bedeutung erlangt, die nicht nur für das Schicksal ein-
zelner Wissenschaftler oder Institute sondern auch für 
das Schicksal von wissenschaftlichen Zeitschriften mit 
entscheidend geworden sind. Zuletzt ist in den Heften 
2/2008 und 3/2009 der DMG-Mitteilungen über den 
Stand der Meteorologischen Zeitschrift im Zitierwett-
bewerb mit anderen vergleichbaren Zeitschriften be-
richtet worden. Dabei ist es ganz logisch, dass nicht 
alle Arbeiten in dieser Zeitschrift in gleicher Anzahl 
zitiert werden, sondern dass es immer wieder einzelne 
Arbeiten gibt, die aus verschiedenen Gründen aus der 
Masse herausragen.

Zur Analyse, welche acht Arbeiten in der Meteo-
rologischen Zeitschrift ganz besonders häufig zitiert 
werden, wurden die Daten von drei verschiedenen 
Plattformen verwendet. Dies sind das ISI Web of Sci-
ence von Thomson Reuters (http://www.isiknowledge.
com/), Scopus von Elsevier (http://www.scopus.com/) 
und Google Scholar über Harzing’s Publish or Perish 
(Software kann über http://www.harzing.com/ bezogen 
werden). Die ersten beiden Plattformen sind kosten-
pflichtig, die dritte Plattform ist frei verfügbar. Alle 
drei Plattformen liefern die Zahl der Zitate für einzel-
ne wissenschaftliche Artikel. Dabei überdeckt Google 
Scholar die gesamten 20 Jahre der Meteorologischen 
Zeitschrift, während Scopus die Daten ab 1996 und ISI 
Web of Science sie ab 1997 erfasst.
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144 Kottek, M.; Grieser, J.; Beck, C.; Rudolf, B.; Rubel, F., 2006: World map of the Koppen-
Geiger climate classification updated. Meteorol. Z., 15 (3), 259-263.

143 Schumann, U., 1996: On conditions for contrail formation from aircraft exhausts. 
Meteorol. Z., 5 (1), 4-23.

128
Sausen, R.; Isaksen, I.; Grewe, V.; Hauglustaine, D.; Lee, D.S.; Myhre, G.; Köhler, M.O.; 
Pitari, G.; Schumann, U.; Stordal, F.; Zerefos, C., 2005: Aviation radiative forcing in 2000: 
An update on IPCC (1999). Meteorol. Z., 14 (4), 555-561.

56 Schönwiese, C.-D.; Rapp, J.; Fuchs, T.; Denhard, M., 1994: Observed climate trends in 
Europe 1891-1990. Meteorol. Z., 3 (1), 22-28.

50 Raasch, S.; Schröter M., 2001: PALM - A large-eddy simulation model performing on 
massively parallel computers. Meteorol. Z., 10 (5), 363-372.

50 Ehrendorfer, M., 1997: Predicting the uncertainty of numerical weather forecasts: a 
review. Meteorol. Z., 6 (4), 147-183.

41
Foken, T.; Dlugi, R.; Kramm, G., 1995: On the determination of dry deposition and 
emission of gaseous compounds of the biosphere-atmosphere-interface. Meteorol. Z., 4 
(3), 91-118.

48 Zorita, E.; von Storch, H.; Gonzalez-Rouco, F.J.; Cubasch, U.; Luterbacher, J.; Legutke, 
S.; Fischer-Bruns, I.; Schlese, U., 2004: Climate evolution in the last five centuries 

Tabelle: Rangfolge der meistzitierten Arbeiten in der MetZet, mit Anzahl der Zitate.

Aktuelle Inhaltsverzeichnisse Meteorologische Zeitschrift

Band 20, Heft 1, Februar 2011 
Schluenzen, K.H.: Editorial, 3–5.
Hirtl, M.: Modelling tunnel jet emissions with LASAT: evaluation study with two Austrian data sets (Ehrentaler-

bergtunnel and Kaisermühlentunnel), 7–17.
Baumann-Stanzer, K.;  Stenzel, S.: Uncertainties in modeling hazardous gas releases for emergency response, 

19–27.
Bechtel, Benjamin; Langkamp Thomas; Ament, Felix; Bohner, Jürgen; Daneke, Christian; Gunzkofer, Rene; 

Leitl, Bernd; Ossenbrugge, Jürgen; Ringeler, Andre: Towards an urban roughness parameterisation using 
interferometric SAR data taking the Metropolitan Region of Hamburg as an example, 29–37.

Matzarakis, A.; Matuschek, O.: Sky view factor as a parameter in applied climatology rapid estimation by the 
SkyHelios model, 39–45.

Schäfer, K.; Emeis, S.; Schrader, S.; Torok, S.; Alfoldy, B.; Osan, J.; Pitz, M.; Munkel, C.; Cyrys, J.; Peters, 
A.; Sarigiannis, D.; Suppan, P.: A measurement based analysis of the spatial distribution, temporal variation and 
chemical composition of particulate matter in Munich and Augsburg, 47–57.

Fiedler, A.M..; Muller, H.-J.: Emissions of ammonia and methane from a livestock building natural cross venti-
lation, 59-65.

During, I.; Bachlin, W.; Ketzel, M.; Baum, A.; Friedrich, U.; Wurzler, S.: A new simplified NO/NO2 conversion 
model under consideration of direct NO2-emissions, 67–73.

Meyer, E.M.I.; Schluenzen, K.H.: The influence of emission changes on ozone concentrations and nitrogen depo-
sition into the southern North Sea, 75–84.

Book Reviews, 85–88.
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Band 20, Heft 2, April 2011 
Hense, A.; Wulfmeyer, V.: Research Results from the Priority Program SPP1167-PQP, 91-93.
Zimmer, M.; Wernli, H.: Verification of quantitative precipitation forecasts on short time-scales: A fuzzy approach 

to handle timing errors with SAL, 95–105.
Keller, J.D.; Hense, A.: A new non-Gaussian evaluation method for ensemble forecasts based on analysis rank 

histograms, 107–117.
Böhme, T.; Stapelberg, S.; Akkermans, T.; Crewell, S.; Fischer, J.; Reinhardt, T.; Seifert, A.; Selbach, C.; Van 

Lipzig, N.: Long-term evaluation of COSMO forecasting using combined observational data of the GOP period, 
119–132.

Böhme, T.; Van Lipzig, N.; Delobbe, L.; Goudenhoofdt, E.; Seifert, A.: Evaluation of microphysical assumptions 
of the COSMO model using radar and rain gauge observations, 133–144.

Keil, C.; Craig, G.C.: Regime-dependent forecast uncertainty of convective precipitation, 145-151.
Weusthoff, Tanja; Leuenberger, Daniel; Keil, Christian; Craig, George C.: Best Member Selection for convective-

scale ensembles, 153–164.
Claussnitzer, A.; Schartner, T.; Nevir, P.; Stephan, K.; Cubasch, U.: The data assimilation method Latent Heat 

Nudging assessed with the Dynamic State Index, 165–172.
Zus, F.; Wickert, J.; Bauer, H. S.; Schwitalla, T.; Wulfmeyer, V.: TI: Experiments of GPS slant path data assi-

milation with an advanced MM5 4DVAR system, 173–184.
Barthlott, Ch.; Hauck, Ch.; Schädler, G.; Kalthoff, N.; Kottmeier, Ch.: Soil moisture impacts on convective 

indices and precipitation over complex terrain, 185–197.
Kunz, M.; Wassermann, S.: Sensitivity of flow dynamics and orographic precipitation to changing ambient condi-

tions in idealised model simulations, 199–215.
Herbort, F.; Etling, D.: Post-frontal shower cells in the COSMO-DE model. A comparison with radar measure-

ments, 217–226.
Kuell, V.; Bott, A.: Simulation of non-local effects of convection with the hybrid mass flux convection scheme 

HYMACS, 227–241.
Ruprecht, D.; Klein, R.: A model for nonlinear interactions of internal gravity waves with saturated regions, 

243–252.
Dunst, M.; Fraedrich, K.: Obituary for Gunter Fischer, 253–254.

Rezensionen

Polarlichter: Feuerwerk am Himmel

Andreas Pfoser, Tom Eklund:  
Polarlichter Feuerwerk am Himmel, 
2011, Oculum Verlag, Erlangen,  
ISBN978-3-938469-46-0, 39,90 €, 
256 Seiten.

Gerhard Müller-Westermeier

Das Buch stellt in zahlreichen meist großformatigen 
farbigen Fotografien, die knapp die Hälfte der Veröf-
fentlichung ausmachen, die Farben- und Formenvielfalt 
der Polarlichter vor. Dabei wird die Wirkung des Po-
larlichts oft durch Einbettung in eine schneebedeckte 
Landschaft oder durch Spiegelungen in einem See be-
sonders hervorgehoben. 

Einführend wird ein kulturhistorischer und wissen-
schaftsgeschichtlicher Überblick gegeben von den 

Mythen der nordischen Völker über die ersten wis-
senschaftlichen Schilderungen und Darstellungen der 
frühen Polarexpeditionen bis zur systematischen Erfor-
schung. 

Ausführlich werden die Eigenschaften des Polarlichts 
beschrieben, seine Entstehung durch das Eindringen 
hochenergetischer geladener Teilchen des Sonnenwinds 
in die Hochatmosphäre, die verschiedenen Farben durch 
die Reaktion mit den einzelnen in der irdischen Luft-
hülle vorhandenen Elementen und die räumliche und 
zeitliche Verteilung aufgrund des Zusammenspiels des 
Erdmagnetfelds mit dem variablen solaren Magnetfeld. 

Nahezu ein Drittel des Textes ist dem physikalischen 
Aufbau der Sonne und der Sonnenaktivität mit ihren 
verschiedenen Erscheinungsformen von Sonnenflecken 
und Fackeln bis zu Protuberanzen gewidmet. Mit viel 
Detailkenntnis werden Struktur und Variabilität des 
solaren Magnetfelds dargestellt als Ursache des Son-
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Klimaschock

Günther Michler et al.: „Klimaschock. 
Ursachen, Auswirkungen, Progno-
sen“. h.f.ullmann-Verlag, Potsdam, 
2010, 352 Seiten, 29,99 €

Jörg Rapp

Schon wieder ein Buch zum Thema Klimawandel und 
schon wieder ein derart reißerischer Titel – mag man 
denken. „Klimaschock“: was suggeriert das nicht alles? 
Bei näherer Betrachtung stellt der Leser aber relativ 
schnell fest, dass der Inhalt besser ist als der missglückte 
Titel. Ich könnte mir gut vorstellen, dass der Verlag aus 
verkaufsstrategischen Gründen diesen Titel wählte. Er 
wird der Intention, dem Inhalt und der Darstellungswei-
se des voluminösen, immerhin rund 350 Seiten umfas-
senden Werkes leider nicht gerecht.

Denn sowohl die Auswahl der Themen als auch deren 
Präsentation sind für dieses populärwissenschaftliche 
Buch ungewöhnlich ausgewogen. Das Buch ist gut und 
reichlich illustriert und überdies gerade auch für „Kli-
malaien“ verständlich und interessant geschrieben. Es 
verschweigt auch nicht die eher skeptischen Meinungen 
zum Thema. In den Fokus werden allerdings die we-
sentlichen Aussagen zum Klimawandel gerückt: die er-
wärmende Wirkung der Treibhausgase und die Ergeb-
nisse der Klimamodellrechnungen und -szenarien, die 
von einer globalen Erwärmung zwischen 2 und 6 Grad 
ausgehen.

Auffällig ist, dass den Band zwar Naturwissenschaft-
ler (Chemiker, Geographen, Geologen, Physiker) ver-
fasst haben, darunter aber keine Meteorologen bzw. 
Klimatologen zu finden sind. Als Herausgeber fungiert 
vielmehr ein Geograph, Dr. Günther Michler, Heraus-
geber und Autor zahlreicher Sachbücher (Atlanten und 
Naturführer). Bis 2006 war er Akademischer Direktor 
mit Lehr- und Forschungstätigkeit auf dem Gebiet der 
Physischen Geographie an der Universität München. 

Die wesentlichen Kapitel des Buches behandeln die 
Grundlagen des Klimawissens einschließlich einer 
kurzen Geschichte des Klimas, seiner Wirkungen auf 
die Evolution und der Erörterung der natürlichen und 
anthropogenen Ursachen für Klimaänderungen. Es 
wird ein Blick auf die historische und aktuelle Klima-
forschung geworfen und die Folgen des Klimawandels 
für die Umwelt und die Menschen beleuchtet. Abschlie-
ßend werden einige wichtige Strategien im Umgang 
mit dem Klimawandel vorgestellt und – ein besonderer 
Pluspunkt des Buches – ganz praktische Handlungsvor-
schläge für jeden Einzelnen von uns gegeben.

An dieser Stelle sollen diese Empfehlungen wieder-
holt werden: 

•	 Elektrogeräte austauschen, 
•	 Ökostrom nutzen, 
•	 Recyclingpapier benutzen, 
•	 mehr Bahnreisen statt Flugreisen, 
•	 mehr Naherholung statt Fernreisen, 
•	 mehr regionale Landwirtschaft als exotische 

Früchte, 
•	 mehr ÖPNV statt MIV, 
•	 mehr Mehrweg statt Einweg.

Leider bietet das Buch auch einige, wenige Schwä-
chen, die hier nicht unerwähnt bleiben sollen: Sehr weit 
hergeholt, um nicht zu sagen falsch, finde ich die Ver-
bindung von Wetterhahn und Wetterhäuschen mit der 
Klimavorhersage (Seite 25). Der Konzentrationswert 
des Kohlendioxids, der auf Seite 32 mitgeteilt wird, 
ist veraltet, wie übrigens in vielen jüngst erschienenen  
Klimabüchern. Smog in Frankfurt am Main (Seite 117) 
ist kaum noch ein Thema. Und was haben „Bauernre-
geln“ und „Lostage“ (Seiten 140 f.) mit der Klimafor-
schung zu tun? 

Abschließend sei gesagt, dass ich aufgrund des Titels 
„Klimaschock“ einige Tage skeptisch auf das Cover des 
auf meinem Schreibtisch wartenden Rezensionsexemp-
lars geblickt habe. Beim näheren Durchblättern wurde 
mir dann aber gottlob schnell klar, dass hier ein umfas-
sendes, solide recherchiertes und gut illustriertes, popu-
lärwissenschaftliches Buch herausgegeben wurde.

nenwinds sowie seiner räumlichen und zeitlichen Ver-
änderungen und Intensitätsschwankungen in den ver-
schiedenen Zeitskalen von einzelnen Eruptionen über 
den rund 11jährlichen Sonnenfleckenzyklus bis zu Peri-
odizitäten über mehrere Jahrhunderte hinweg.   

Zum Abschluss wird das Buch mit praktischen Hin-
weisen zur Beobachtung und Fotografie von Polarlich-
tern abgerundet. 

Insgesamt stellt das Buch eine schöne Einführung in 
die Phänomene und Physik des Polarlichts dar, die so-
wohl physikalisch vorgebildete Leser wie interessierte 
Laien ansprechen sollte. Lediglich die Erläuterung der 
verschiedenen Formen des Polarlichts und seiner Be-
wegungen sowie der hierfür verantwortlichen physika-
lischen Effekte hätte noch etwas ausführlicher ausfallen 
können.
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30. Jahrestagung des AK Klima 2011 in Graz

Die 30. Jahrestagung des Arbeitskreises Klima der Deutschen Geographischen Gesellschaft e.V. wird vom 28. bis 
30. Oktober 2011 stattfinden und von der Klimaarbeitsgruppe am Institut für Geographie und Raumforschung der 
Universität Graz ausgerichtet werden. 

Die Jahrestagung des AK Klima richtet sich an Forschende, Lehrende und Personen aus Wirtschaft und Politik, 
die sich mit aktuellen Fragen der Klimatologie und Meteorologie befassen. Insbesondere sind Beiträge zu den 
folgenden Leitthemen willkommen: Klimawandel, Klimavariabilität in der Vergangenheit, Klimamodellierung, 
Klimavorhersage, Klimafolgenforschung, Stadt- und Geländeklimatologie, Mikroklimatologie, Regionale Klima-
tologie, Klima & Kryosphäre, Klima & Landoberfläche, Meteorologische Fernerkundung, Messmethoden in der 
Klimatologie und Meteorologie.

Die Beiträge sollen den aktuellen Forschungsprozess und Kenntnisstand in laufenden und kürzlich abgeschlos-
senen Forschungsprojekten reflektieren und können als Vortrag (20 Min. Redezeit und 20 Min. Diskussion) oder 
als Poster angenommen werden. Es ist eine spezielle Postersession mit Kurzpräsentation der Poster vorge-sehen. 
Die Beiträge in Form einer maximal einseitigen Zusammenfassung mit Titel und Autoren senden Sie bitte bis zum 
01.09.2011 an:

Univ. Prof. Dr. Reinhold Lazar
Institut für Geographie und Raumforschung
Karl-Franzens-Universität Graz
Heinrichstraße 36
8010 Graz
Tel.: (0043) 316 380 5140
Fax: (0043) 316 380 9886
E-Mail: reinhold.lazar@uni-graz.at

Bei E-Mails bitte als Betreff „AKKLIMA Graz“ angeben.

Die Tagungsgebühr beläuft sich auf 80,- € bei Anmeldung und Überweisung bis zum 01.09.2011 (danach 90,- €). 
Darin enthalten sind die Pausenverpflegung, Mittag- und Abendessen sowie eine Weinprobe. Die Tagung findet 
im Bildungszentrum Raiffeisenhof im ruralen Stadtrandgebiet im Westen von Graz, etwa 4 km außerhalb des 
Stadtzentrums statt. Am Sonntag ist ab etwa 11 Uhr eine Stadtrundfahrt mit der Besichtigung der Besonderheiten 
der sehenswerten Altstadt inkl. des Schlossberges geplant.

Ankündigungen

METEOROLOGICAL TECHNOLOGY WORLD EXPO

Die World Expo findet vom 18. bis 20. Oktober 2011 in Brüssel statt und präsentiert die aktuellste meteorolo-
gische und hydrometeorologische Hardware, Instrumente, Software, Modellausrüstung, Analysegeräte zur Vor-
hersage und die der nächsten Generation und natürlich eine Reihe unabhängiger Wetterdienstanbieter. Über 100 
Aussteller werden auf der Meteorological Technology World Expo erwartet und über 80 Unternehmen haben ihre 
Teilnahme jetzt schon bestätigt.

Neben der Ausstellung findet – ebenfalls in der Messehalle – eine Konferenz mit kostenloser Teilnahme statt, 
bei der Spitzenredner Vorträge halten, die wohl als die Besten des ganzen Jahres angesehen werden können. Es 
werden über 30 Vorträge auf der Meteorological Technology World Expo gehalten, mit Rednern wie Josh Wur-
man, Präsident, Center for Severe Weather Research, USA, und Star der Discovery Channel’s Storm Chasers; 
Pamela Heinselman, eine in der Forschung tätige Wissenschaftlerin, NOAA; Richard K. Thigpen, Projektmanager 
zur Implementation, WMO/ GCOS-Sekretaria; Steven Albersheim, Leitender Meteorologe, Federal Aviation Ad-
ministration; Charlotte Havsteen, Abteilungsleiterin, Dänisches Amt der Meeressicherheit; Sean Burns, System-
betriebsmanager, EUMETSAT; Tom Blees, Präsident, The Science Council for Global Initiatives; Steven Dewitte, 
Abteilungsleiter, Königliches Meteorologisches Institut Belgien, und viele, viele mehr.

Die Teilnahme an der Ausstellung und Konferenz ist kostenlos!
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METTOOLS VIII vom 20. bis 22. März 2012 in Leipzig

Der Fachausschuss „Umweltmeteorologie“ der DMG e.V. wird vom 20. bis 22. März 2012 seine achte  
Fachtagung abhalten. Tagungsort ist Leipzig. Themengebiete werden sein: Unsicherheit der Modellierung um-
weltmeteorologischer Größen, Repräsentativität und Unsicherheit umweltrelevanter Messdaten aus Natur und La-
bor, Energiemeteorologie – Energieertrag und Umweltauswirkungen erneuerbarer Energie, urbane und regionale 
Anpassungsmöglichkeiten an den Klimawandel, Klimatologie und Luftreinhaltung für die Stadt, Luft- und Lärm-
belastung in Gegenwart und Zukunft.

Termine

Sept. 2011	
2. Aufruf, Einladung zum Einreichen von Vorträgen 
 	
10. Nov. 2011
Abgabe der Kurzfassungen (Text kann auf Englisch sein, Tagungssprache Deutsch)
 	
Mitte Dez. 2011	
Nachricht an die Teilnehmer/innen über die Annahme und Art der Präsentation ihres Beitrages 
	
19. Februar 2012	
Anmeldeschluss für Aussteller
Anmeldeschluss für niedrige Anmeldegebühren 
 	
10. März 2012 
Einsendeschluss der Langfassung der Beiträge (Text kann auf Englisch sein); nur wer bis zu diesem Termin seine 
Tagungsgebühr bezahlt hat, hat die Garantie, dass sein Beitrag auch in den Tagungsveröffentlichungen erscheint. 

 14. März 2012 	
Anmeldeschluss für Zahlung durch Überweisung. Danach nur noch Anmeldung vor Ort möglich.
 	
20. – 22. März 2012 	
METTOOLSVIII in Leipzig (CAMPUS Zentrum)
	
30. April 2012	
Einsendung fertiger Artikel (max. 6 Druckseiten, keine farbigen Abbildungen, englische Sprache) für ein vorgese-
henes Sonderheft der Meteorologischen Zeitschrift.

Ansprechpartner
Dr. Armin Raabe, Leipziger Meteorologisches Institut (LIM), Universität Leipzig, Stephanstr. 3, 04103 Leipzig, 
raabe@uni-leipzig.de

Weitere Informationen und Unterlagen finden Sie unter dmg-ev.de/fachausschuesse/umet/veranstaltungen.htm

Wenn Sie also in der Luftfahrt, meteorologischen Büros, Reedereien, Meeres -/Hafenstandorten oder auf Flug-
häfen, beim Militär, Fluglinien, Unternehmen zur Küstenforschung, Windparkbetreibern, in der Landwirtschaft 
und/oder Forschungsinstituten tätig sind und die besten Informationen und Technologien zur Wettervorhersage 
kennenlernen möchten, sind Sie auf der Meteorological Technology World Expo 2011 genau richtig. 

Registrieren Sie sich jetzt online für Ihren kostenlosen Messeausweis unter 
www.MeteorologicalTechnologyWorldExpo.com 
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korporative Mitglieder

Dankenswerterweise engagieren sich die folgenden Firmen und Institutionen 
für die Meteorologie, indem sie korporative Mitglieder der DMG sind:

ask - Innovative Visualisierungslösungen GmbH  
www.askvisual.de

Deutscher Wetterdienst      
www.dwd.de

SELEX Sistemi Integrati GmbH
Gematronik Weather Radar Systems
www.gematronik.com
www.selex-si.de	

WetterWelt GmbH
Meteorologische Dienstleistungen
www.wetterwelt.de

Scintec AG
www.scintec.com

MeteoGroup Deutschland GmbH
www.meteogroup.de

WetterKontor GmbH 
www.wetterkontor.de

Wetterprognosen, Angewandte 
Meteorologie, Luftreinhaltung, 
Geoinformatik
www.meteotest.ch 

meteocontrol GmbH
www.meteocontrol.de

Skywarn Deutschland e. V.
www.skywarn.de

WetterOnline
Meteorologische Dienstleistungen GmbH
www.wetteronline-gmbh.de

GWU-Umweltechnik GmbH  
www.gwu-group.de

Meteorologische Messtechnik GmbH
www.metek.de
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Anerkennungsverfahren durch die DMG
Zu den Aufgaben der Deutschen Meteorologischen Gesellschaft gehört die Förderung der Meteorologie als 
angewandte Wissenschaft. Die DMG führt ein Anerkennungsverfahren für beratende Meteorologen durch. Dies 
soll den Bestellern von meteorologischen Gutachten die Möglichkeit geben, Gutachter auszuwählen, die durch 
Ausbildung, Erfahrung und persönliche Kompetenz als Sachverständige für meteorologische Fragestellungen 
besonders geeignet sind. Die Veröffentlichung der durch die DMG anerkannten beratenden Meteorologen er-
folgt auch im Web unter http://dmg-ev.de/gesellschaft/aktivitaeten/meteorologen_sachverstaendige.htm.  
Weitere Informationen finden sich unter http://dmg-ev.de/gesellschaft/aktivitaeten/meteorologen.htm

Windenergie
Dr. Bernd Goretzki
Wetter-Jetzt GbR
Hauptstraße 4
14806 Planetal-Locktow
Tel:. 033843/41925	 Fax: 033843/41927
<goretzki@wetter-jetzt.de>
www.wetter-jetzt.de

Ausbreitung von Luftbeimengungen
Stadt- und Regionalklima 
Prof. Dr. Günter Groß
Universität Hannover
- Institut für Meteorologie - 
Herrenhäuser Str. 2
30419 Hannover
Tel.: 0511/7625408	
<gross@muk.uni-hannover.de>

Hydrometeorologie
Windenergie
Dr. Josef Guttenberger
Hinterer Markt 10 
92355 Velburg
Tel.: 09182/902117	 Fax: 09182/902119
<gutten.berger@t-online.de>

Standortklima
Windenergie
Dr. Barbara Hennemuth-Oberle
Classenstieg 2
22391 Hamburg
Tel.: 040/5361391
<barbara.hennemuth@zmaw.de>

Windenergie
Prof. Dr. Daniela Jacob 
Oldershausener Hauptstr. 22a 
21436 Oldershausen
Tel.: 04133/210696	 Fax: 04133/210695
<daniela.jacob@zmaw.de>

Ausbreitung von Luftbeimengungen 
Stadt- und Regionalklima
Dipl.-Met. Werner-Jürgen Kost
IMA Richter & Röckle /Stuttgart
Hauptstr. 54
70839 Gerlingen
Tel.: 07156/438914	 Fax: 07156/438916
<kost@ima-umwelt.de>	

Ausbreitung von Luftbeimengungen
Dipl.-Phys. Wetterdienstassessor Helmut Kumm
Ingenieurbüro für Meteorologie und techn. Ökologie 
Kumm & Krebs
Tulpenhofstr. 45
63067 Offenbach/Main
Tel.: 069/884349	 Fax: 069/818440
<kumm-offenbach@t-online.de>

Ausbreitung von Luftbeimengungen
Dipl.-Met. Wolfgang Medrow
TÜV NORD Systems GmbH & Co. KG
Bereich Engineering, Abteilung Gebäudetechnik
Arbeitsgebiet Gerüche, Immissionsprognosen
Langemarckstr. 20
45141 Essen
Tel.: 0201/825-3263	 Fax: 0201/825-3377
<wmedrow@tuev-nord.de>

anerkannte beratende meteorologen

Windenergie
Dr. Heinz-Theo Mengelkamp
anemos Gesellschaft für Umweltmeteorologie mbH
Bunsenstr. 8
21365 Adendorf
Tel.: 0413/ 8308-10	 Fax: 04131/8308-29
< mengelkamp@anemos.de>
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Anerkennungsverfahren Wettervorhersage

Die DMG ist der Förderung der Meteorologie als reine und angewandte Wissenschaft verpflichtet, und dazu gehört auch die 
Wetterberatung. Mit der Einrichtung des Qualitätskreises Wetterberatung soll der Zunahme von Wetterberatungen durch 
Firmen außerhalb der traditionellen nationalen Wetterdienste Rechnung getragen werden. Die DMG führt seit über 10 Jah-
ren ein Anerkennungsverfahren für meteorologische Sachverständige/Gutachter durch. Dabei ist bisher das Arbeitsgebiet 
Wetterberatung ausgeschlossen worden. Die Arbeit in der Wetterberatung ist von der Natur der Sache her anders geartet als 
die Arbeit eines Gutachters. In der Regel wird Wetterberatung auch nicht von einzelnen Personen, sondern von Firmen in 
Teamarbeit angeboten. Für Firmen mit bestimmten Qualitätsstandards in ihrer Arbeit bietet die DMG mit dem Qualitäts-
kreis die Möglichkeit einer Anerkennung auf Grundlage von Mindestanforderungen und Verpflichtungen an. 

Weitere Informationen finden Sie auf  http://dmg-ev.de/gesellschaft/aktivitaeten/wetterberatung.htm

					     Anerkannte Mitglieder 	

Deutscher Wetterdienst				    Meteotest Bern	  

MeteoGroup Deutschland 			   WetterWelt GmbH

Stadt- und Regionalklima, Ausbreitung von  
Luftbeimengungen, Windenergie
Dr. Jost Nielinger
iMA Richter & Röckle - Niederlassung Stuttgart
Hauptstr. 54
70839 Gerlingen
Tel.: 07156/438915	 Fax: 07156/438916
<nielinger@ima-umwelt.de>

Stadt- und Regionalklima 
Ausbreitung von Luftbeimengungen
Dipl.-Met. C.-J. Richter
IMA Richter & Röckle
Eisenbahnstr. 43
79098 Freiburg
Tel.: 0761/2021661/62    Fax: 0761/20216-71
<richter@ima-umwelt.de>

Ausbreitung von Luftbeimengungen
Standortklima
Dipl.-Met. Axel Rühling
Müller-BBM GmbH
Niederlassung Karlsruhe
Schwarzwaldstraße 39
76137 Karlsruhe
Tel.: 0721/504 379-16	   Fax: 0721/504 379-11 
<Axel.Ruehling@MuellerBBM.de>
www.MuellerBBM.de

Stadt- und Regionalklima, Hydrometeorologie,
Meteorologische Systemtechnik
Dr. Bernd Stiller 
Winkelmannstraße 18
15518 Langewahl
Tel.: 03361/308762 	 mobil: 0162/8589140
Fax: 03361/306380
<drstiller@t-online.de>
www.wetterdoktor.de

Windenergie
Dr. Thomas Sperling
Von Humboldt-Str. 117
50259 Pullheim
mobil: 0162/ 946 62 62

anerkannte beratende meteorologen



Temperaturabweichung
Frühling (MAM) 2011
vom  Normalwert 
1961−1990

Datenbasis: CLIMAT, 
Schiffsmeldungen, 
vorläufige Werte.

Quelle: DWD, WMO RA VI Pilot Regional Centre on Climate Monitoring, Stand: 27.06.2011, weitere Informationen und 
Karten unter: www.dwd.de/rcc-cm.

Klimarückblick EUROPA
mit Daten für Deutschland und die Welt

Winter und Frühjahr 2011

Temperaturabweichung
Winter (DJF) 2010/2011
vom Normalwert 
1961-1990

Datenbasis:
CLIMAT, Schiffsmel-
dungen, vorläufige Werte. 

 Anomalien der globalen Mitteltemperatur 
 

 Februar 
2011 

März 2011 April 2011 Mai 2011 

HadCRUT3 +0,26 [16.] +0,32 [14.] +0,40 [11.] +0,32 [11.] 
GISS/NASA +0,44 [15.] +0,57 [09.] +0,55 [05.] +0,42 [09.] 
NCDC/NOAA +0,41 [18.] +0,52 [14.] +0,58 [07.] +0,50 [08.] 

 

Angaben in °C, in [ ] Rangplatz; Quellen und Referenzperioden: HadCRUT3 1961-1990, GISS/NASA 
1951-1980, NCDC/NOAA 1901-2000, Stand: 15.07.2011. 

Gebietsmittelwerte Deutschland	
			   Frühling (MAM) 2011			 
			   Mittel		  Abweichung
			   Summe		  1961-1990	
Lufttemperatur 		   10,1 °C	  	 +2,5 °C
Niederschlagshöhe	  89 mm		  -52 %
Sonnenscheindauer	  705 Stunden	 +54 %

Quelle: DWD	
                           

Anomalien der globalen Mitteltemperatur	

Angaben in °C, in [ ] Rangplatz; Quellen und Referenzperioden: HadC-
RUT3 1961-1990, GISS/NASA 1951-1980, NCDC/NOAA 1901-2000, Stand: 
15.07.2011.



Europäischer Meteorologischer Kalender
2012

Warnsysteme in der Meteorologie*
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* verfügbar ab Mitte September 2011


